
Der Herbst zieht ins Land und 
gerade jetzt ist die beste Zeit um 
neue Beete anzulegen. Dies ist bis 
kurz vor dem Frost möglich. Der 
Vorteil ist, dass die Pflanzen mit 
viel Feuchtigkeit noch gut ein-
wachsen und im nächsten Früh-
jahr dafür umso besser austrei-
ben. Auch Hecken, Obstgehölze 
und Staudenbeete werden jetzt 
angesetzt.
Im Naturgarten sollten auch die 
Tierchen an blühenden Pflan-
zen Nahrung finden, wie zum 
Beispiel die Bienen an meinem 
Lieblingskleinbaum „Sieben 
Söhne des Himmels“. Typische 
Pflanzen für herbstblühende 
Beete sind: Sedum, das ist die 
fette Henne, das schöne hohe 
Miscanthus Gras – auch Chi-
naschilf genannt – oder auch 
das Plattährengras. Fantastisch 
sind dazu die Herbstanemo-
nen und die orange, rote oder 
gelbe Sonnenbraut – eine wun-
derschöne Herbststaude. Den 
großen Auftritt haben auch die  
Chrysanthemen, die es in sehr 
hohen oder flach wachsenden 
Varianten gibt. Der Sonnenhut 
ist ebenfalls ein beliebter Herbst-
blüher, der in den unterschied-
lichsten Farben erhältlich ist, 
nämlich in Weiß, Rosa oder Rot. 
Für diese Pflanze ist ein durchläs-
siger Untergrund wichtig. 
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